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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. November.

Südweſtafrika. Generalleutnant v. Trotha meldet
unterm 6. d. Mts. aus Windhuk:

Am 1. November wurden Oberleutnant v. Brandt
und 15 Gewehre auf dem Marſche nach Gibeon bei Seeis
Kameelbaum von 50 Witbois angegriffen. Nach einem
mißglückten Umgehungsverſuche zog ſich der Feind unter
Verluſt von drei Toten zurück. Auf unſerer Seite ſind ein
eingeborener Poliziſt und zwei Buren gefallen; der Reſt der
Patrouille hat Gibeon erreicht, wo v. Brandt das Kommando
übernimmt. Am 5—. d. M. rückte die 2. Kompagnie des
Feld- Regiments 1 unter Oberleutnant Ritter von Reho-
both nach Kub. Die Heliographenverbindung mit Keet-
manshoop iſt wieder hergeſtellt. Am 3. d. Mts. hatte
Klitzing mit der 9. Kompagnie des Feld- Regiments 1
öſtlich von Okunjahi ein erfolgreiches Gefecht mit
einem größeren Hererotrupp, der etwa 250 Köpfe ſtark war.
Der Feind ließ ſechs Tote zurück. Die weitere Verfolgung
war wegen der Dunkelheit unmöglich. Am 4. d. Mts. folgte
Klitzing den nach Norden führenden Spuren und zerſprengte
zwei kleinere Hererobanden. Vier Hereros wurden erſchoſſen
und ein Gewehr erbeutet. Gleichfalls am 3. d. Mts. lockte
Oberleutnant von Beeſten die Hereros bei Ombakaha
in einen Hinterhalt. Vier Großleute ſind gefallen,
nämlich Kavezera aus Okahandja, Katrimin aus Gobabis,
Kaiun aus Otihaennena und Salom aus Otjenga, außerdem
die Vormänner Eliphas und Groß-Traugott aus Gr.
Barmen, Kairiran aus Okoſongho und Gottlieb aus
Bittliſau, ſowie viele Orlogleute. Erbeutet wurden
16 Pferde, zwei Reitochſen und mehrere Gewehre. Auf
unſerer Seite waren keine Verluſte zu verzeichnen. Es
en im Gefecht 25 Reiter der 2. Kompagnie des Feld

egiments unter Lentnant v HSmnerfteinaeedie-
Offizier-Patrouille Her men s von der 3. Kompagnie und
zwei Maſchinenkanonen. Major v. Mühlenfels hat
Anweiſung, unabläſſig mit Streifkolonnen alle Waſſerſtellen
der Umgegend abſtreifen zu laſſen.

Am Typhus ſind geſtorben: der Reiter
Chriſtian Gunſer, geboren am 10. Januar 1882 zu Jux,
früher im Dragoner- Regiment Nr. 25. am 2. d. Mts. im
Lazarett Otjimbinde; der Sanitäts- Unteroffizier Joſeph
Thiel, geboren am 4. Dezember 1879 zu Liegnitz, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 110, am 1. d. Mts. im Lazarett
Epukiro; der Reiter Paul Ledw.a, geboren am 4. Januar
1883 zu Reichthal, früher in der Maſchinengewehr-Ab-
teilung Nr. 7, am 2. d. Mts. im Lazarett Otjoſondu; der
Reiter Robert Knoblich, geboren am 26. Mai 1882 zu
Nieder-Rüſtern, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 154,
am 2. d. Mts. im Lazarett Waterberg an Nierenentzündung
nach Typhus.

Außer den 22 Offizieren und Sanitäts-
offizieren, die das 4. Bataillon des 2. Feld- Regiments
(Bataillonskommandeur Major v. Kametz) erhalten wird,
wurden für die Verſtärkungen nach Deutſch-Südweſt-
afrika noch ungefähr 75 Offiziere und Sani-
täts offiziere geſucht. Es hatten ſich auch diesmal
wieder bedeutend mehr gemeldet, als erforderlich waren.
Die Offiziere gehen mit rund 1450 Unteroffizieren und
Mannſchaften noch in dieſem Monat nach Südweſtafrika ab.
Jn erſter Linie ſollen dieſe zur Bildung einer Trans-
port- Kompagnie verwendet werden, in zweiter Linie
zur Bildung von techniſchen Kommandos. Die
Funkentelegraphen- Abteilung (mit vier Oberleutnants und
einem Leutnant beſetzt) und die Signal- Abteilung (Freiherr
Leutnant Rückforth) haben ausgezeichnete Dienſte ge-
leiſtet. So iſt ja aus Mitteilungen der bekannten Herren-
reiter Auer von Herrenkirchen. (2. Garde-Dragoner)
und v. Plehwe (1. Leib-Huſaren) bekannt, wie die Signal-
Abteilung, in dem Gefecht am Waterberg das Kommando zur
rechten Zeit von den Bewegungen der Hereros genau unter-
richtete und dadurch viel zu dem Gelingen beitrug.

Der kaiſerliche Kommiſſar und Militärinſpekteur der freiwilligen
Krankenpflege, Fürſt Friedrich zu Solms-Baruth, veröffentlicht ein
neues Verzeichnis von Gaben für das ſüdweſtafrikaniſche
ded Nonekorps; die Provinz Sachſen iſt darin mit drei Spenden

ertreten.

Zum lippeſchen Thronfolgeſtreit. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ meldet: Jn dem lippeſchen Thronfolgeſtreit iſt zwiſchen
SchaumburgLippe und Detmold eine Verſtändigung
erzielt worden, welche eine ruhige, das öffentliche Rechts
gefühl befriedigende Beilegung des Streites erwarten läßt.
Fürſt Georg und Graf Leopold haben ſich unter der ver-
mittelnden Einwirkung des Reichskanzlers geeinigt, die
Entſcheidung ihrer Anſprüche einem Schiedsgerichte
anzuvertrauen, und die beiderſeitigen Regierungen haben an

den Bundesrat, unter Verzicht auf ihre früheren Anträge,
das Erſuchen gerichtet, daß der Bundesrat mit der ſchieds-
gerichtlichen Erledigung der Sache durch das Reichs
gericht ſich einverſtanden erklären, zugleich aber im Namen

der verbündeten Regierungen den aus dem Schiedsſpruch ſich

Dienstag, S. November 1904.
ergebenden Rechtszuſtand im voraus anerkennen wolle. Das
Schiedsgericht ſoll unter dem Vorſitze des Präſidenten des
Reichsgerichts aus dem 4. und 7. Zivilſenate des Gerichts
hofes in der Beſetzung von 15 Mitgliedern gebildet werden.
Es ſoll über die Frage entſcheiden, ob und inwieweit die
Mitglieder der Gräflich Lippe-Bieſterfelder Linie zur Thron-
folge im Fürſtentum Lippe berufen ſind. Die Entſcheidung
des Schiedsgerichts ſoll unanfechtbar und für beide
Teile auf immer bindend ſein, ſo daß damit eine
etwaige ſpätere Wiederaufnahme beſtrittener Rechtsanſprüche
unbedingt ausgeſchloſſen wird. Nachdem die Vollziehung
des Schiedsvertrages unter Gegenzeichnung der Landes-
miniſter von dem Fürſten Georg und dem Grafen Leopold
erfolgt und der Antrag der beiden Landesregierungen beim
Bundesrat eingegangen iſt, wird der Reichskanzler die Ent
ſchließung des Bundesrats herbeiführen und, ſofern der
Bundesrat zuſtimmt, unverweilt das Reichsgericht mit der
Eröffnung des ſchiedsgerichtlichen Verfahrens beauftragen.

Vom kaiſerlichen Hofe. Zur Abendtafel war am
Sonntag geladen Hofmarſchall a. D. Graf Pückler und
Gemahlin. Montag vormittag hörte der Kaiſer den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts und empfing den
Prinzen Johann Georg von Sachſen zur Noti-
fizierung der Thronbeſteigung des Königs Friedrich Auguſt,
ſowie den königl. ſächſiſchen Geſandten Grafen Hohen-
thal und Bergen zuür Ueberreichung ſeines Be-
glaubigungsſchreibens.

Nochmals die Zivilliſte des Königs von Sachſen. Das
„Dresd. Journ.“ beſtätigt nun ebenfalls die von uns ſchon
mitgeteilte Nachricht: „Jn der Tagespreſſe finden ſich

widerſprechende Mitteilungen über die Zivilliſte Wir ſind
in der Lage, mit aller Beſtimmtheit zu erklären, daß von
keiner maßgebenden Stelle beabſichtigt worden iſt, eine Er
höhung der Zivilliſte bei der Ständeverſammlung zu be
antragen.“

Aus Bayern. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ ſtellen
feſt, daß die Zeitungsmeldungen über den beabſichtigten
Rücktritt des Miniſters Freiherrn v. Feilitzſch un-
begründet ſind.

Der ruſſiſche Eisbrecher „Jermak“, der unter der ruſſiſchen
Regierungsflagge nicht Kriegsflagge in Kiel eingetroffen iſt,
erhielt die Erlaubnis, zur Unterſuchung ſeiner Unterwaſſerſchäden
auf kurze Zeit in der kaiſerlichen Werft einzudocken. Die eigentliche
Reparatur iſt ihm nicht geſtattet. Das Schiff ſoll von Kiel nach
Reval gehen.

Antrag zur Kanalvorlage. Zur Kanalvorlage hat der Abg.
Am Zehnhoff (Ztr.) beantragt, daß neben dem aus den Garantie
verbänden zu bildenden Beirat ein aus Kommiſſarien der Regierung
und Vertretern der verſchiedenen in Betracht kommenden Jntereſſenten
beſtehender WaſſerſtraßenBeirat gebildet wird. Der Vorſitzende wird
vom König ernannt, das Nähere durch königliche Verordnung geregelt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

99. Sitzung vom 7. November, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Frhr. von

Hammerſtein.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beratung des An

trages der Abgg. Frhr. v. Williſen und Frhr. v. Budden-
brock (konſ.), Maßregeln zu treffen, die geeignet ſind, die den
Militäranwärte rn im Staats- und Kommunaldienſt aus
den gegenwärtigen Beſoldungsvorſchriften erwachſenden Nachteile

tunlichſt auszugleichen.
Zur Begründung des Antrages bemerkt
Abg. Frhr. v. Williſen (konſ.): Der Antrag hat uns ſchon in

voriger Seſſion beſchäftigt. Bei der damaligen Jnterpellation
äußerten alle Redner Wohlwollen für die Militäranwärter, und
Abg. Dr. Langerhans erkannte beſonders die Leiſtungen der
Militäranwärter an. Die Vertreter der einzelnen Parteien ſtimmten
auch darin überein, daß eine Zurückſetzung der Militäranwärter
nach keiner Richtung hin ſtattfinden dürfe. Und doch mußte Miniſter
Frhr. v. Rheinbaben zugeben, daß die Militäranwärter ſechs Jahre
ſpäter das Höchſtgehalt erreichen als die Zivilanwärter. Uns liegt
es völlig fern, den Zivilanwärtern etwas von dem zu nehmen, was
ſie jetzt haben. Wir wollen nur die Ungleichheiten in den Be
ſoldungsverhältniſſen der Militäranwärter beſeitigt wiſſen. Redner
ſchildert ſchließlich die bedenklichen Wirkungen, die eine Zurück
ſetzung der Militäranwärter auf die Beſchaffung eines hinreichenden
und tüchtigen Nachwuchſes für den Unteroffizierſtand haben müſſe,
und bittet um Annahme des Antrages. (Beifall.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Die Durchführung des
Antrages v. Williſen würde einen jährlichen Mehraufwand von
5 Millionen Mark nötig machen und bei den enormen Anforderungen
auf allen Gebieten des ſtaatlichen Lebens kann ein ſolcher Betrag
nicht auf die leichte Achſel genommen werden. In der Anerkennung
der Leiſtungen unſeres Unteroffizierſtandes ſtimme ich mit dem An
tragſteller überein. Jch beſtreite aber, daß von einer Zurückſtellung
der Militäranwärter gegenüber den Zivilanwärtern die Rede ſein
kann. Die BVeſoldungsordnung von 1892 bis 1893 hat allen Be
amtenkategorien, auch den Militäranwärtern, weſentliche Vorteile
gebracht. Wenn die Militäranwärter ſpäter das Höchſtgehalt er
reichen als die Zivilanwärter, ſo iſt das auf die gänzlich andere
Vorbildung der Militäranwärter zurückzuführen. Man vergeſſe
nicht, daß von den Militäranwärtern keinerlei Schulbildung ver
langt wird, wenn ſie zum Zivildienſte übergehen, während die Zivil-
anwärter das Reifezeugnis von Oberſekunda beibringen und dann
noch eine vier bis fünfjährige informatoriſche Beſchäftigung bei
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einem Landrate oder Bürgermeiſter durchmachen müſſen. Dabei
beginnt der Militäranwärter mit einem Gehalt von 1300, der
Zivilanwärter mit einem Gehalt von 1150 Mk. Die Anſtellungs-
bedingungen für die Militäranwärter haben ſich in den letzten

Jahren beſſer geſtaltet. Bei der allgemeinen Verwaltung und bei
der Verwaltung der direkten Steuern iſt es ſchon ſoweit gekommen,
daß die Militäranwärter nach dreijährigem Diätariat in die Stellung
der Regierungsſekretäre einrücken, während es bei den Zivil-
anwärtern ſechs Jahre dauert. Zuzugeben iſt, daß die Militär
anwärter das Höchſtgehalt ſpäter erreichen als die Zivilanwärter;
die Differenz beträgt aber nur ſechs Jahre, nach der neueſten
Statiſtik ſogar nur fünf Jahre. Jm Durchſchnitt erreichen ſie das
Höchſtgehalt im 57. Lebensjahre. Diejenigen aber tun unrecht, die
der Staatsregierung den Vorwurf machen, es ſei nichts geſchehen.
Jm Etat für 1904 ſind 150 neue Stelle für Regierungsſekretäre
eingeſtellt und im Etat für 1905 wird dies abermals geſchehen.
Die Staatsregierung hat alſo keineswegs müßig zugeſehen. Man
vergeſſe aber nicht, daß, wenn man fortgeſetzt über eine vermeint-
liche Zurückſetzung der Militäranwärter klagt, das Verhältnis
zwiſchen Militär- und Zivilanwärtern naturgemäß verſchärft
werden muß. Dieſe Gegenſätze wollen wir ausgleichen, nicht aber
verſchärfen. Jnfolge der Stellungnahme der Militäranwärter
haben die Zivilanwärter bereits einen beſonderen Verein gegründet,
um unberechtigten Anſprüchen der Militäranwärter entgegenzu-
treten. Jch möchte deshalb bitten, den Antrag Williſen, der ja
wahrſcheinlich einer Kommiſſion überwieſen wird, keine Zuſtimmung
zu geben, ſondern mit uns ſelbſt dafür zu ſorgen, daß wieder ein
friedlicher Zuſtand zwiſchen den verſchiedenen Kategorien der Be
amten herbeigeführt wird.

Abg. Frhr. v. Buddenbrock (konſ.) bittet, trotz der Erklärung
des Finanzminiſters den Antrag anzunehmen und bedauert die
Tatſache, daß die Militäranwärter bei kleinen Gemeinden oft beſſer
geſtellt ſind als bei größeren Kommunen.

Abg. Matthis (natlib.) bemerkt, der zur Beratung ſtehende
Antrag finde bei ſeinen Freunden die wärmſte Sympathie.

Abg. Malkewitz (konſ.): Nach den Erklärungen des Finanz-
miniſters ſteht uns das Vergnügen der Beſchäftigung mit dieſem
Antrage noch wiederholt in Ausſicht. Der Finanzminiſter hat mit
großer Wärme die Verpflichtung hervorgehoben, die Beſoldungs-
verhältniſſe unferer Beamten nicht zu verſoe rn und er hat eine
Reihe von Maßnahmen angeführt, durch die die Staatsregierung
in der Tat Verbeſſerungen für unſeren Beamtenſtand erzielt hat.
Seine Ausführungen aber treffen nicht den ſpringenden Punkt.
(Sehr wahr! rechts.) Die angedeuteten Maßnahmen treffen den
Beamtenſtand im allgemeinen und nicht die Militäranwärter im
beſonderen. (Sehr richtigl rechts.) Wenn man die zwölfjährige
Dienſtzeit der Militäranwärter in Betracht zieht, muß man ſich
auf den Standpunkt ſtellen, daß die Militäranwärter gleiche
Pflichten, aber auch gleiche Rechte haben wie die Zivilanwärter.
Der Finanzminiſter hat zugegeben, daß bei der Erreichung des
Höchſtgehaltes zwiſchen den beiden Beamtenkategorien eine erheb-
liche Differenz beſteht. Auch wenn es ſich wirklich nur um fünf
Jahre handeln ſollte, wäre der Zeitraum ein ſolcher, daß die
Militäranwärter hart benachteiligt ſind. Eine Schädigung der
Zivilanwärter wollen wir durchaus vermieden wiſſen, ich habe
in ihren Eingaben auch den Nachweis vermißt, daß ihre Jntereſſen
verletzt worden ſind. Der Verband deutſcher Militäranwärter und
Jnvaliden hat das Verdienſt, daß er ſich bemüht, die Wünſche der
Beamten in durchaus würdiger Form zum Ausdruck zu bringen.
Der Verband ſteht auf nationalem Boden, die Grundlage ſeiner
Arbeit iſt die unerſchütterliche Treue zu Kaiſer und Reich. Wenn
es ſich um die Erfüllung von Wünſchen aus ſolchen Kreiſen handelt,
wird wohl ein Griff in den Staatsſäckel berechtigt ſein. Gleichwohl
iſt unſer Antrag ſehr vorſichtig abgefaßt. Er ſchreibt der könig-
lichen Staatsregierung keine beſtimmte Marſchroute vor, ſondern
verlangt nur die tunlichſte Erfüllung derjenigen Wünſche, die auch
ſie als berechtigt anerkennen muß. Jch hoffe, das Haus wird
unſern Antrag einſtimmig annehmen. (Beifall.)

Abg. Roſenow (frſ. Vp.) begrüßt, daß die Antragſteller eine
Beſſerſtellung der Militäranwärter ohne Schädigung der Zivil-
anwärter erſtreben, gibt aber zu bedenken, daß die Beamten auch
a immer höhere Anſprüche ſtellen, wo für ſie in jeder Weiſe ge
orgt iſt.

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein ſchließt ſich den
Ausführungen des Finanzminiſters an und erinnert daran, daß das
ar ggt Dienſtaltersſtufen für die Kommunen geſetzliche Kraft
ni eſitzt.Abg. Winckler (konſ.) (zur Geſchäftsordnung) Nachdem wir
von dem Miniſter des Jnnern gehört haben, daß die königliche
Staatsregierung bereit iſt, unſern Antrag in einer Kommiſſion
eingehend zu erörtern, und der Finanzminiſter darauf hinge-
wieſen hat, daß die Durchführung des Antrages erhebliche Geld-
mittel notwendig mache, beantrage ich die Verweiſung des Antrages
v. Williſen an die Budgetkommiſſion.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Hammer (konſ.) und
Schmidt-Warburg (Ztr.) wird der Antrag des Abg. Winckler
(konſ.) auf Verweiſung des Antrages Williſen an die Budget
kommiſſion einſtimmig angenommen.

Das Haus geht über zu Petitionen
Eine Reihe von Petitionen einzelner Gerichtsbeamten um

Verbeſſerung ihrer Gehalts- oder Rangverhältniſſe werden gemäß
dem Kommiſſionsantrage meiſt durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt. Einige Petitionen um Verbeſſerung der Verhältniſſe der
Gerichtsvollzieher werden der Regierung als Material überwieſen.
Eine Petition von Berliner Juſtizkanzliſten betr. Erhöhung des
Höchſtgehalts, Anrechnung der diätariſchen Dienſtzeit nach dem
Beſtehen der Prüfung auf das Beſoldungsdienſtalter, andere Be
meſſung des Tagespenſums, höhere Entſchädigung für Arbeit, die
über das Penſum hinaus geleiſtet wird, ſowie eine Petition aus
h um Gleichſtellung der Kanzliſten bei den Amts und

andgerichten ſowie bei den Staatsanwaltſchaften mit den Pro-
vinzialkanzleibeamten im Gehalt beantragt die Kommiſſion durch
Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp. beantragt Ueberweiſung zur Be
rückſichtigung.

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) bedauert, daß ſich trotz der ſorg
fältigen Arbeit der Kommiſſion immer Abgeordnete finden, die das
Haus zu einer anderen Entſcheidung als der von der Kommiſſion
beantragten au drängen ſuchen,



Abg. Feliſch (konſ.) bittet, ſich auf den Ankrag auf Ueberweiſung zur Erwägung zu beſchränken.
Das Haus beſchließt Ueberweiſung zur Erwägung
Nach Erledigung einiger weiterer Petitionen vertagt ſich das

sHaus.
Als Tagesordnung der nächſten Sitzung wird feſtgeſetzt: Rech

nungsſachen, Jnitiativanträge und Petitionen.
Präſident v. Kröcher bezeichnet es als dringend wünſchens

wert, daß vor dem Beginn der nächſten Etatsberatung alle während
der diesjährigen Etatsberatung eingelaufenen Anträge und Peti-tionen erledigt werden und daß die Kanalkommiſſion ihren Bericht

vor dem Eintritt der Weihnachtspauſe fertigſtellt. Er ſchlägt des-
halb vor, daß vom Mittwoch an Plenum und Kanalkommiſſion
täglich Sitzungen abhalten.

Dieſer ſtößt bei allen Parteien auf Widexſpruch;
ſchließlich wird beſchloſſen, die nächſte Sitzung am 21. November,
1 Uhr abzuhalten, um der Kanalkommiſſion und allen übrigen
Kommiſſionen hinreichende Beratungszeit zu gewähren.

Schluß 345 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Unruhen in Jnnsbruck.
Ein Mitglied der Redaktion der „Münch. N. N.“ weilte dieſer

Tage in Jnnsbruck und fand Gelegenheit, mit allen in Betracht
kommenden Kreiſen Fühlung zu nehmen und wurde auch vom
Statthalter Frhrn. v. Schwartzenau zu einer längeren Unterredung
empfangen.

Der Vertreter ſchildert in einem längeren Artikel die Auffaſſungen
der Jnnsbrucker Kreiſe. Er betont, daß der Zuſammenſtoß nicht
von deutſcher Seite beabſichtigt worden ſei, während man
auf italieniſcher Seite ſchon im voraus darauf gerechnet habe. Kein
einziger deutſcher Student war mit Schußwaffen verſehen, während alle
Teilnehmer des italieniſchen Kommerſes beim allererſten Zuſammenſtoß
auf der Straße waren und in einer Reihe von etwa 40 Meter Länge
Peletonfeuer eröffneten. Die Schuld am Eingreifen des Militärs gebe
man dem Statthalter. Der Korpskommandant Erzherzog Eugen habe
eine zweimalige mündliche Bitte um Militär auf das beſtimmteſte ab
gelehnt und erſt der dritten, ſchriftlichen Aufforderung notgedrungen
entſprochen.

Der Vertreter der „Münch. N. Nachr.“ gibt dann wörtlich die
Auffaſſung des Statthalters Freiherrn v. Schwartzenau wieder.
Darin wird zugegeben, daß die geradezu unverantwortliche
Weiſe, in der einzelne italieniſche Studenten vorgegangen ſind die
Schuld trägt, da ſie auf die anweſenden deutſchen Studenten Revolver
ſchüſſe abgaben. Das Militär ſei erſt nach mehreren Stunden aus
gerückt, als ſich verſchiedene Anzeichen geltend machten, daß die von den
beſten Abſichten beſeelte ſtädtiſche Wache nicht mehr die Situation be
herrſchte. Es ſei nicht mit Ueberſtürzung gehandelt worden
denn das Militär habe noch Stunden nach ſeiner An
kunft gewartet und ſei erſt eingeſchritten, als ſich
daß die Bemühungen des Bürgermeiſters, das Publikum zum Aus-
einandergehen zu veranlaſſen, nicht von Erfolg begleitet waren. Der
Statthalter verwahrt ſich nachdrücklich dagegen, daß man ihn für den
bekannten traurigen Vorfall verantwortlich mache. Nur der rein zu
fällige Umſtand, daß das Bajonett eines Soldaten etwa einen halben
Fuß von der geraden Richtung abwich, oder daß der Getroffene im
Gedränge nicht mehr rechtzeitig entweichen konnte, ſei die Urſache des
traurigen Vorfalles. Ueber die Heranziehung von auswärtigem
Militär bemerkte der Statthalter, ſeit Freitag mittag hätten faſt
nahezu zehn Stunden in der Stadt geradezu anarchiſche
Zuſtände geherrſcht. Deren längere Fortdauer ſei mit dem
Anſehen des Staates unvereinbar erſchienen. Von einer
Provokation der Bevölkerung könne keine Rede ſein. Ueber das
fernere Schickſal der italieniſchen Rechtsfakultät ſich auszuſprechen, ſei
ihm zurzeit unmöglich. Die Ausſchreitungen würden die Regierung zu
einer Veränderung ihrer Verfügungen nicht beſtimmen. Gegenüber
dieſen Aeußerungen des Statthalters ſtellt der Berichterſtatter des
Münchener Blattes feſt, daß die anarchiſchen Zuſtände am Freitag
nur in Ausſchreitungen unreifer Buben beſtanden hätten,
die Fenſter einwarfen, Schilder herabriſſen uſw. Wenige Schutzleute
hätten ſie in Ruhe halten können. Ernſthaft in Betracht kommende
politiſche Kreiſe ſeien daran nicht beteiligt geweſen. Alle Univerſitäts-
und ſtädtiſchen Kreiſe ſeien darin einig, daß die italieniſche
Rechtsfakultät in Jnnsbruck unmöglich geworden
ſei. Man ſei feſt entſchloſſen, auch ein Proviſorium fortan mit allen
Mitteln zu verhindern.

Die „Münch. N. Nachr.“ veröffentlichen ferner eine längere Zu
ſchrift einer mit den tiroler Verhältniſſen vertrauten Perſönlichkeit über

die politiſchen Urſachen des Konfliktes, in der betont wird, die Folgen
des Unglücks könnten nur verſchwinden, wenn die Politik, die die
öſterreichiſche Regierung in der wälſchtiroler Frage betreibe, eine gründ
liche Aenderung erfahre. Die tiroler Italiener ließen ſich nicht ver
ſöhnen, weil ſie nicht verſöhnt werden wollten. Jedes Zugeſtändnis
an ſie bedeute eine Forderung der anti öſterreichiſchen Jrredenta. Durch
das öſterreichiſche Staatsintereſſe ſei es geboten, das Deutſchtum
in Tirol zu unterſſtützen, denn das Deutſchtum repräſentiere
das ſtaatstreue Element im Gegenſatze zu dem mindeſtens
ſtaatsfremden Wälſchtum.

Der Leiter des Polizeiamts in Jnnsbruck will gegen die alldeutſchen
Abgeordneten Stein und Berger Strafanzeige erſtatten
wegen öffentlicher Gewalttätigkeit, weil ſie ihn gewaltſam
an der Durchführung einer Amtshandlung verhindert hätten. Stein
hat übrigens bei der Trauerfeier für den Maler Pezzey eine aufreizende
Rede gehalten, in der er ſagte, der Statthalter müßte am nächſten
Laternenpfahl aufgehängt werden.

Jn Graz fanden in der Nacht antiitalieniſche Kundgebungen ſtatt
die Menge zertrümmerte an einem italieniſchen Reſtaurant alle Fenſter.
Die Gendarmerie vertrieb ſchießlich die Menge mit der blanken Waffe.
der in Linz, Leoben und Eger fanden Straßenkundgebungen
tatt.

Die Trauerfeier an der Wiener Univerſität verlief im ganzen
würdig. Slawiſche Studenten, die bei der Abſingung der „Wacht am
Rhein“ den Hut nicht abnehmen wollten, wurden aus der Aula hinaus-
gedrängt. Viele Sympathietelegramme von Studenten aus allen
deutſchen Städten gingen in Jnnsbruck ein, dagegen ſprachen die Prager
Czechen den Jtalienern ihre Sympathie im Kampfe gegen den „gemein
ſamen Feind“ aus.

Die deutſchen Studenten der Wiener Univerſität zogen nach
einer Verſammlung, in der ſie eine Sympathiekundgebung für die
deutſchen Kommilitonen in Jnnsbruck beſchloſſen hatten, in Reihen vor
das Parlamentsgebäude und veranſtalteten dann eine Kundgebung auf
dem Franzensring.

Wien, 7. Nov. Das „Fremdenblatt“ meldet Jn den geſtrigen
Parteibeſprechungen wurde auch auf die geſtern verbreiteten Gerüchte
vom Rücktritt des Kabinetts hingewieſen. Dieſe Gerüchte widerſprechen
vollſtändig den Tatſachen ſie ſind auch nicht von der Regierung aus
gegangen.

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe.
Jnm Abgeordnetenhauſe erklärte der Miniſterpräſident Graf Tisza
im Verlaufe der Debatte über die Reviſion der Hausordnung,
er werde danach trachten, die Anſicht der Mehrheit zur Geltung zu
bringen und im gegebenen Augenblicke nicht davon Abſtand nehmen,
ſtärkere Mittel anzuwenden. Auf den Zwiſchenruf, man möge
das Haus auflöſen, erwiderte Tisza, falls er es für nötig erachte,
werde er ohne Schwanken zur Auflöſung des Hauſes ſchreiten. Die
Nation ſei von den während der Obſtruktion hervorgetretenen Er
ſcheinungen angewidert und werde ſicherlich über diejenigen, die den
Verfall des Parlamentarismus verſchuldet hätten, ein vernichtendes
Urteil ſprechen. (Stürmiſcher Beifall rechts, Widerſpruch links.)

Frankreich.
Freigeſprochen.

Jn der Montags Verhandlung des Prozeſſes D'Autriche und
Genoſſen erklärte der Regierungskommiſſar Rabier zur großen Ueber

zeigte,

raſchung des ſehr zahlreichen Publikums, er ſei von ſeiner vorgeſetzten
Behörde ermächtigt worden, die Anklage gegen die vier Angeklagten
fallen zu laſſen. Die Verhandlung wurde hierauf unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung ſprach das Kriegsgericht
die vier Angeklagten einſtimmig frei.

Jtalien.
Die Wahlen.

Der allgemeine Eindruck iſt der, daß der Ausfall der Wahlen eine
Niederlage der extremen Parteien bedeutet und daß der letzte allgemeine
Ausſtand eine ſtarke Reaktion in allen Schichten der Sozialiſten hervor
erufen hat. Sehr bemerkenswert iſt der Sieg über die Sozialiſten undRepublitener in den großen Städten wie Mailand, Genuag, Neagapel,

Parma, Turin, Ancona und Livorno. Ueberall war die Wahl
betei rn ſehr ſtark.

ontag abend waren 465 Wahlergebniſſe bekannt danach ſind
bisher 282 Miniſterielle, 43 Mitglieder der konſtitutionellen Oppoſition,
25 Radikale, 25 Sozialiſten und 16 Republikaner gewählt. 74 Stich
wahlen ſind bisher erforderlich.

Skandinavien.
Entlaſſung.

Der ſchwediſche Miniſter des Aeußeren v. Lagerheim hat ſeine
Entlaſſung eingereicht.

Norſt Telegrammbureau erfährt, daß das Abſchiedsgeſuch des
Miniſters des Aeußeren v. Lagerheim mit der Frage betreffend die
Konſulate nicht in Verbindung ſteht und dieſe nicht berührt.

Türkei
Zur Gendarmeriefrage.

Die Pforte hat die Note der Botſchaften der Entente-Mächte vom
22. Oktober ſchriftlich beantwortet. Sie lehnt abermals die Ver
mehrung der Zahl der fremden Gendarmerie-
offiziere aus den ſchon früher angegebenen Gründen ab und iſt
gleichzeitig neuerdings auch in Wien und Petersburg in der Angelegenheit
vorſtellig geworden, worauf ſie die Antwort erhielt, daß die beſchloſſene
Vermehrung un aufſchiebbar ſei. Zwei neue ruſſiſche Gendarmerie
offiziere ſind bereits in Saloniki eingetroffen. Wenn bis nach der An
kunft aller ruſſiſchen Offiziere in Saloniki und der öſterreichiſchen Offi
ziere in Uesküb die nötigen Vorbereitungen für den Abſchluß eines
Vertrages von türkiſcher Seite nicht getroffen ſind, werden beſonders die
neuen Offiziere von den Militärbeigeordneten im Sinne des Mürzſteger
Programms in anderer Weiſe verwendet werden.

Das Hinterland von Aden.
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet, der Sultan

habe trotz wiederholter, der engliſchen Botſchaft gegebener Zuſicherungen
die von der gemiſchten engliſch- türkiſchen Kommiſſion getroffenen Verein
barungen wegen des Adener Hinterlandes abgelehnt.

Der Krieg in Oſtaſten.
Der engliſchruſſiſche Zwiſcheufall.

Gegenüber den Newyorker Meldungen des „Echo de Paris“,
daß Rußland der Unterſuchungskommiſſion für den Vorfall
auf der Doggerbank den Beweis für die Behauptung unter
breiten werde, daß der diplomatiſche Vertreter Japans im Haag
einen Anſchlag gegen das baltiſche Geſchwader organiſiert habe,
erklärt der japaniſche Geſandte im Haag in einer Mitteilung
an das „Reuterſche Bureau“, daß dieſe Behauptung völlig er
funden ſei.

Montag mittag wurde in London ein Kabinettsrat
abgehalten, in dem alle Mitglieder des Kabinetts anweſend
waren.

Der Dampfer „Jaroslaw“ der ruſſiſchen FreiwilligenFlotte
paſſierte mit einer Ladung Kohlen und Waſſer für die baltiſche
Flotte die Straße der Dardanellen; andere ruſſiſche Schiffe mit
einer gleichen Ladung werden in Zwiſchenräumen von je zehn Tagen
folgen.

„Daily Mail“ meldet vom 6. d. M. aus Tanger: Die ruſſi
ſchen Schiffe werden in Etappen nach Madagaskar gehen, wo
Kohlen und Lebensmittel aufgenommen werden; ſie werden nach
Möglichkeit franzöſiſche Häfen anlaufen, zunächſt Dakar in Sene
gambien.

Das britiſche Kapgeſchwader ſoll ſofork zuſammengezogen und
verſtärkt werden, während ein Teil der bei Gibraltar liegenden
britiſchen Flotte nach St. Helenag, ein anderer Teil nach dem Suez
kanal abgehen ſoll.

Die am 4. d. M. von Vigo in Gibraltar eingektroffenen vier
engliſchen Linienſchiffe ſind in der Nacht, ohne Lichter zu zeigen,
in weſtlicher Richtung weitergefahren.

Aus der Mandſchurei.
Generalleutnant Sſacharow meldet dem

Generalſtab unter dem 6. November: Am 4. November
drangen Freiwillige in die japaniſchen Schanzen vor der
HouthaiHöhe ein, wo ſie ſich den ganzen Tag über be-
haupteten und ein energiſches Feuer gegen den Feind unter-
hielten, der die Schanzen am Fuße der Höhen beſetzt hielt.
Am Morgen desſelben Tages wurden mehrere von unſeren
Geſchützen in eine Stellung bei einem Dorfe eine Werſt ſüd-
lich vom Dorfe Guantum gebracht. Sie beſchoſſen das Dorf
Judeilatſi, eine Werſt ſüdlich von Sahopu, und die feindliche
Befeſtigung auf der Houthai- Höhe. Das Dorf wurde auch
von einer Belagerungsbatterie beſchoſſen, wobei die Gebäude
in Brand gerieten; die Blindagen in der Befeſtigung wurden
zerſtört. Die feindlichen Batterien bemühten ſich vergeblich
bis zum Einbruch der Dunkelheit, unſere maskierten
Batterien zu treffen, und feuerten gegen 1000 Briſanz-
granaten und Schrapnells ab, ohne uns Verluſte zuzufügen,
da unſere Truppen ſich in gut gedeckter Stellung befanden.
Wir beantworteten das Feuer des Feindes mit 92 Bomben,
4 Mörſerſchrapnells und 90 Schnellfeuergeſchoſſen. Jn der
Nacht zum 6. November beſchoſſen wir ein vom Feinde be
ſetztes Dorf mit Mörſern. Heute ſind keine Meldungen
über Kämpfe eingelaufen.

Port Arthur.
Londoner Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus

Tokio, das beſagt, Port Arthur werde jetzt all-
gemein aufgegeben. Die Ruſſen hielten nur noch
vier Forts. Alle Anſtrengungen der Belagerer ſeien nun
mehr darauf gerichtet. den Goldenen Hügel zu erobern.

Die Japaner haben, wie bereits geſtern kurz gemeldet,
von ihren neuen Stellungen aus die Kohlenlager bei Pei-
jungſchan zerſtört. Alle ruſſiſchen Befeſtigungs-
werke auf der Landſeite von Port Arthur
ſind in japaniſchen Händen. Der innere Gürtel
der Werke iſt durch die Anlage von Laufgräben und Minen
erobert worden. Das Fort Erlungſchan iſt nach mehreren
vergeblichen Angriffen gefallen. Von Erlungſchan werden

e ruſſiſchen Werke in jeder Richtung beſchoſſen. Die heftige
Beſchießung wurde am 2. November fortgeſetzt und be
ſchädigte alle Forts mehr oder weniger. Die Ruſſen ſollen
bei Liaotiſchan ſtark verſchanzt ſein, wo ſie 10 große Marine-
geſchütze haben. Aus Tſchifu wird dem „Standard“ vom
5. d. Mts. gemeldet, die Japaner hätten gleichzeitig Pei-
jungſchan, Jtzeſchan und Wangkianſchan nach heftigen Nacht-
in beſetzt und die Ruſſen bei Liaotiſchan zurückge-
rängt.

Das Reuterſche Bureau meldet vom 6. d. Mts. aus dem
Hauptquartier der ruſſiſchen Oſtarmee: Jn den letzten Tagen
waren (wie geſtern ſchon kurz gemeldet) beide Armeen un
tätig. Die ruſſiſchen Pioniere ſtellen unterirdiſche Woh
nungen für die Truppen her; man bereitet ſich zur Ueber-
winterung in Mukden vor. Wegen Port Arthur iſt man
in großer Sorge, weil die großen Geſchütze verbraucht ſind
und keine Häuſer mehr ſtehen. Die Ruſſen legen in Mukden
große Kornvorräte an.

Jn Tſchifu iſt der Dampfer „Tungus“ nach fünftägiger Fahrt
aus Wladiwoſtok eingetroffen. Nach der Ausſage des Kapi-
täns fangen die zur Verteidigung der Stadt errichteten Be
feſtigungen viele Meilen vor derſelben an und werden in der Nähe
der Stadt immer ſtärker. Der Kapitän berichtet weiter: Wladi-
g2 iſt mit Lebensmitteln, Munition undGeſchützen reichlich verſehen. BVeſtändig treffen be
ladene Dampfer dort ein; die Europäer fühlen ſich ſo ſicher in der
Stadt, daß ſie dieſelbe nicht verlaſſen wollen, die Japaner werden
an ihr ein zweites Port Arthur finden. Es ſind wahrſcheinlich
Unterſeeboote eingetroffen es wird nichts über die Flotte bekannt-
gegeben. Der Hafen iſt auf 7 Meilen mit Minen geſichert, vier
Meilen mit Kontaktminen und drei mit elektriſchen Minen. Poſt
züge laufen täglich aus und ein. Aus den benachbarten Kohlen
werken ſind gewaltige Vorräte aufgehäuft worden. Die Garniſon
glaubt nicht, daß ſie in dieſem Winter angegriffen werde oder zur
Jnvaſion von Korea ausrücken müſſe.

x

Petersburg, 7. Nov. Ein kaiſerlicher Erlaß ordnet die
Einberufung der Reſerveoffiziere und der Militär
ärzte der Reſerve in den Militärbezirken Petersburg, Wilna,
Warſchau, Kiew, Odeſſa, Moskau, Kaſan, Kaukaſus und Don-
gebiet an.

Söul, 7. Nov. Die Gemahlin des Thronfolgers von
Korea (nicht der Thronfolger ſelbſt) iſt geſtorben.

Jakutsk, 7. Nov. Meldung der Ruſſiſchen Telegraphen-
Agentur.) Die jährliche Ausfuhr von Fiſchen aus
Kamſchatka nach Japan beträgt etwa 30 000 Tonnen.
Gegenwärtig finden keine Lieferungen ſtatt, da der Verſuch der
Japaner auf Kamſchatka im Juli mißlang. Vorausſichtlich wird ein
großer Mangel an Fiſchen in Japan eintreten, was für die Be
völkerung ſehr ungünſtig ſein dürfte, weil Fiſche neben Reis ein
Hauptnahrungsmittel der Japaner ſind.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 7. November 1904, nachmittags 4 Uhr.
Anſtelle des wegen Unpäßlichkeit verhinderten Stadtverordneten

Vorſtehers Herrn Geheimrat Dittenberger führte Herr
Kommerzienrat Steckner den Vorſitz. Eingegangen iſt ein Schreiben
des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg, in dem mitgeteilt
wird, daß die Wahl des Herrn Stadtv. Hildebrandt zum unbe
ſoldeten Stadtrat beſtätigt iſt. Die Vereidigung des Herrn
Hildebrandt wird vorausſichtlich in der Stadtverordneten-Sitzung am
9. Januar 1905 erfolgen. Ferner iſt ein Antrag, von fünf Stadk-
verordneten unterzeichnet, geſtellt worden, in dem die Verſammlung
gebeten wird, den Magiſtrat zu erſuchen, daß er Maßnahmen für die
Beſchäftigung Arbeitsloſer während des bevor-
ſtehenden Winters treffe. Der Antrag wird in der Sitzung
der nächſten Woche beraten werden.

1. Für die Rechnung der Desinfektionsanſtalt für 1903
wurde Entlaſtung erteilt, die zur Deckung der eingetretenen Ueber
ſchreitungen erforderlichen Mittel in Höhe von 92,85 Mk. wurden nach
bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

2. Der Haushaltsplan der Brumhardſtiftung für das
Kalenderjahr 1905 wurde feſtgeſetzt. Derſelbe ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 5518,46 Mk. ab. (Ref. Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

3. Die durch Herſtellung der neuen Einfriedigung des Bürger-
park-Grundſtücks an der Seebenerſtraße gegen den Anſchlag ent
ſtandenen Mehrkoſten in Höhe von 531,87 Mk. wurden nachbewilligt.
(Ref. die Herren Stadtv. Stephan und Grote.)

4. Wie in den Vorjahren, ſind auch in dieſem Jahre ſeitens
einiger Zweige der ſtädtiſchen Verwaltung Anträge auf Stellen
Vermehrung bezw. Veränderung eingegangen. Jn erſterer
Beziehung ward die Neuſchaffung von je einer Aſſiſtenten-Stelle bei
den Gas und Waſſerwerken, dem Arbeiter-Verſicherungs-Bureau, dem
Stadtbauamte und der Magiſtrats-Regiſtratur A und. einer Kanzliſten
Stelle bei der Magiſtrats-Kanzlei beſchloſſen. Die Veränderung da
gegen beſteht darin, daß zwei Aſſiſtentenſtellen der Armenverwaltung
und je eine Aſſiſtentenſtelle des Bureaus für Grundeigentum und der
Polizei-Kanzlei in Sekretärſtellen umgewandelt wurden, dagegen der
Vorſteher des Gewerbegerichts und Stadtausſchuſſes aus Klaſſe Ib nach
Klaſſe Ia verſetzt ward. Durch die neugeſchaffenen Stellen entſtehen
Mehrkoſten in Höhe von 4700 Mk., während für die fünf um-
gewandelten Stellen rd. 900 Mk. mehr in den nächſtjährigen Etat ein-
zuſtellen ſind. Jm Anſchluſſe an die letztgenannte Stelle wurde auf
eine Anfrage vom Magiſtrate mitgeteilt, daß für das am 1. Januar
1905 einzurichtende Kaufmanns gericht zu Halle ein Ortsſtatut
in einer der letzten Magiſtrats-Sitzungen genehmigt worden iſt in
Kürze wird das Statut der StadtverordnetenVerſammlung zur Be
ratung vorliegen. (Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

5. Sowohl ſeitens des Hochbauamtes als auch ſeitens der Bau
polizei iſt die Gründung neuer Technikerſtellen angeregt worden. Jm
erſteren Falle handelt es ſich um die Entlaſtung des mit der Unter
haltung der ſtädtiſchen Gebäude betrauten, ſtark überlaſteten I. Aſſiſtenten
des Hochbauamts Fleiſchhauer bezw. um Creierung einer III. Aſſiſtenten
ſtelle, welche mit einem in 6 Stufen um je 200 Mk. von 2000 auf 3200 Mk.
ſteigenden Gehalt zu dotieren ſein würde, zunächſt jedoch deshalb keine
Belaſtung des Etats hervorruft, weil deren Funktionen bereits jetzt
durch einen mit 2100 Mark honorierten techniſchen Hilfsarbeiter wahr
genommen werden. Jm zweiten Falle iſt beantragt worden, die vier
Aſſiſtenten der Polizei-Bauinſpektion, von denen die 3 letzten ein
ebenfalls in 6 Stufen à 200 Mark von 2400 bis 3600 Mark ſteigendes
Gehalt beziehen, um einen fünften gleichbeſoldeten Aſſiſtenten zu ver
mehren. Der Magiſtrat hatte zwei dahingehende Anträge geſtellt vor der
Beratung dieſer Angelegenheit in der heutigen Sitzung zog er jedoch
den zweiten Antrag, den auf Gründung der Stelle eines Polizei
Baumeiſters, zurück. Der andere Antrag wegen der Gründung der
Stelle eines dritten Aſſiſtenten bei dem Hochbauamte wurde unter
Feſtſetzung der vorgeſchlagenen Gehaltsſkala genehmigt. (Ref. Herr
Stadtv. Grote.)

6. Die vorgeſchlagene Feſtſetzung der Fluchtlinien und die Anlegung
von Vorgärten für die Talſtraße auf der Strecke von Nr. 1 bis
zum Treffpunkte mit der Dölauer- und Lettinerſtraße wurde gut
geheißen gleichzeitig erklärte ſich das Kollegium mit dem für dieſe
Straßenſtrecke aufgeſtellten Höhenplane einverſtanden. (Ref. Herr
Stadtv. Hertel.)

7. Der Magiſtrat beantragte, daß die Reparatur der Parkmauer
des Paul Riebeckſtifts im Frühjahre 1905 ausgeführt werde. Die
Verſammlung beſchloß, den Magiſtrat um eine zweite veränderte Vor
lage zu erſuchen. (Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

8. Der Vorſtand der Abteilung Halle des Deutſchen Frauen
vereins für Krankenpflege in den Kolonien hat ge
beten, die Koſten der Beleuchtung, welche durch die Proben und die
Vorſtellung der Matinee am 9. Oktober 1904 im Stadttheater
entſtanden ſind, mit Rückſicht auf den guten Zweck, der mit der feſtlichen
Veranſtaltung verbunden war, zu erlaſſen. Der bezügl. vom Magiſtrate
geſtellte Antrag wurde in der heutigen Sitzung wieder zurückgezogen.

9. Durch die im laufenden Betriebsjahre ſehr zahlreich eingegangenen
Anmeldungen iſt der vorhandene Beſtand an Elektrizitäts
zählern faſt aufgebraucht. Mit Rückſicht auf die noch vorliegenden
und noch zu erwartenden Anſchlüſſe beſchloß das Kollegium die Be
ſchaffung von 46 Stück Zählern im Werte von ca. 4830 Mark. Die
erforderlichen 4830 Mark wurden à conto der im vollendeten Rechnungs
jahre 1904 zu erwartenden Ueberſchüſſe des Elektrizitätswerkes bewilligt.
(Ref. Herr Stadtv. Grot e.
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10. Für den Waſſerverbrauch des Laufbrunnens auf dem Riebeck
platze ſoll ein Pauſchalſatz von 60 Mk. von der ämmereikaſſe an
das Waſſerwerk gezahlt werden, da der Konſum dieſes Brunnens ſo
gering iſt, do r dem Waſſermeſſer nicht angezeigt wird. (Ref.
Herr Stadtv. Döhler.v 11. Die Bauunternehmer Lüttigſchen Eheleute haben um Rückgabe

der Kaution gebeten, welche in Höhe von 3719 Mark für das Grund
ſtück Ecke Hafen und Mansfelderſtraße zur Sicherſtellung des Ausbaues
der Hafenſtraße hinterlegt worden iſt. Die Baukommiſſion beantragte
Uebergang zur Tagesordnung, und die Verſammlung beſchloß demgemäß.
(Ref. Herr Stadtv. Stephan.)

Aus Nah und Fern.
Keſſelexploſion. Jnfolge der Undichtigkeit eines Gasrohrs entſtandwie e ar deglget, Sonntag abend um 7 Uhr in der Gasanſtalt zu

Flensburg eine heftige Keſſelexploſion, durch die der Keſſelſchuppen
zerſtört wurde. Der Gasinſpektor und der Keſſelwärter wurden am
Oberkörper und den Armen ſchwer und mehrere Arbeiter leicht verletzt.
Das Feuer, das infolge der Exploſion ausgebrochen war, wurde durch
die Fabrikfeuerwehr der Flensburger Schiffswerft gelöſcht.

Lohnbewegung von Eiſenbahnarbeitern. Die Arbeiter der großen
Eiſenbahnwerkſtätte in Osnabrück ſind in eine Lohnbewegung ein
getreten. Es wurde beſchloſſen, eine Eingabe an den Miniſter zu
richten.9 Von einem Zuge überfahren. Aus Neiße wird gemeldet Auf

dem Nachhauſewege geriet in der vergangenen Nacht der Amtsvorſteher
Major a. D. Richard Pl ewig auf das Eiſenbahngeleis und wurde
von einem Zuge überfahren und getötet.

Todesfall. Der Gerichtsarzt. des Stadtkreiſes Berlin, Medizinalrat
Mittenzweig, bekannt als Sachverſtändiger in zahlreichen Gerichts
verhandlungen, iſt geſtorben.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinKarlshorſt. Montag, 7. November.

J. Preis vom Fürſtenhaus. 1700 Mk. 3200 m. Hrn.
C. Macks „Cadeau“ 1. Lt. C. v. Mackenſens „Modiſtin“ 2. Hrn. A.
Kaſtens „Fröhlich“ 3. Tot.: 25 für 10. Platz 48 und 106 für 20.
Sechs liefen.

II. Tribünen-Jagdrennen. 1700 Mk. 4000 w. Hrn.
E. Biſchoffs „Condrad a“ 1. Hrn. H. Hoeſchs „Don Auguſto“ 2.
Hrn. H. Strubes „Tereſi“ 3. Tot.: 16 für 10. Platz: 30 und 35
für 20. Vier liefen.

III. Novemberhandicap-Jagdrennen. 1700 Mark.
4000 m. Hrn. G. Nette jun. „Sarika“ 1. Hrn. F. Schmidts
„Holly“ 2. Lt. Haſſelwanders „Gyppo“ 3. Tot. 69 für 10. Platz
57 und 34 für 20. Sechs liefen.

IV. Ulan-Hürdenrennen. 1700 Mk. 3200 m. Kapt.
Joss „Bajo“ 1. Hrn. F. Schmidts „Saperloter“ 2. Dr. Thomſens
„Blitz“ 3. Tot. 21 für 10. Platz: 24, 27 und 41 für 20. Acht
liefen.

V. Jungfern-Flachrennen. 1700 Mk. 1400 w. Hrn.
A. Ruprechts „Majordomus I.“ 1. Mr. R. A. Waughs
„Odillon“ 2. Hrn. W. Hieſtrichs „Krone“ 3. Tot. 26 für 10. Platz
38 und 36 für 20. Sechs liefen

Letzte Telegramme.
Berlin, 7. Novbr. Kurz vor der Station Seeſen ſind

gegen einen Güterzug und dann gegen den Berliner Nacht-
ſchnellzug Attentate durch Schwellenlegen verübt worden. Ein
entlaſſener Bahnarbeiter aus Gittelde iſt unter dem Verdachte
der Täterſchaft verhaftet worden.

Harburg, 7. Nov. Jn Holzhauſen bei Kirchhain ſtürzte
geſtern nachmittag der Wagen des Freiherrn von Stumm'ſchen
Hausmeiſters Winkler um. Frau Winkler wurde getötet, der
Kutſcher ſchwer verletzt.

Poſen, 7. Nov. Die ruſſiſche Gendarmerie hat in Düna
burg und anderen größeren Städten eine Reihe von Agenten,
die heimlich ruſſiſche eingezogene Reſerviſten ins Ausland be-
fördern, verhaftet.

Bromberg, 8. Nov. Der Kaiſerbeſuch in Bromberg iſt
für den nächſten Monat in Ausſicht genommen.

Kopenhagen, 7. Nov. Die däniſche literariſche Grönland
Expedition iſt mit dem Dampfer „Fox“ zurückgekehrt ſie
erzielte bedeutende wiſſenſchaftliche kulturelle Erfolge.

Madrid, 7. Nov. Geſtern fand hier ein Rieſenmeeting
ſtatt gegen das Verbot der Abhaltung der Stierkämpfe am
Sonntag. Mindeſtens 20 000 Perſonen, darunter auch Frauen,
nahmen an demſelben teil. Der frühere Miniſter Canalejas
erklärte. ſeinen ganzen EinflußJeinſetzen zu wollen, damit das
Geſetz wieder aufgehoben werde. Der bekannte Schriftſteller
Millan, welcher der Verſammlung präſidierte, hielt eine längere
Rede und griff den Ausſchuß für ſpezialiſtiſche Reformen heftig
an, es wurde eine Reſolution angenommen, welche dem Miniſter
des Jnnern unterbreitet wird.

Mukden, 7. Nov. Hier beſteht keine Hoffnung mehr,
Port Arthur durch das Landheer zu entſetzen. Das Heer iſt
für den Winterfeldzug jetzt gut eingerichtet.

Tanger, 7. Nov. (Reutermeldung.) Dicht außerhalb des
Stadtwaldes von Larache iſt ein Spanier ermordet, ſeine
Frau geſchändet. Die hieſige ſpaniſche Geſandtſchaft hat ſich
des Falles energiſch angenommen. Bei Tanger iſt morgens
ein Maure mit durchſchnittener Kehle tot aufgefunden.

New-York, 7. November. Das demokratiſche Nationalkomitee be
ſchuldigt die Republikaner der Verausgabung von 5 Millionen Dollars
zum Ankauf der Präſidentſchaft. Jnzwiſchen nehmen die meiſten

Führer den Sieg Rooſevelts als ziemlich wahrſchein
ich an.

New-York, 7. Nov. Die Ausſtellung in St. Louis iſt bisher
von 16 567 737 Perſonen beſucht worden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 9. November Veränderlich, kalt, lebhafte Winde, Reif.
Donnerstag, 10. November: Nebel, trübe, feucht, ſtürmiſch.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 7. Nov. 1,66(8. Nov.Trotha 1,24 1,22 (0,02Alsleven 6. Nov. 0,92 7. Nov. 1,00 (0,08Bernburg 0,60 v 0,63 0,03Calbe, Obp. e 1,38 e 1,34 0,04 wen
do. Unip. 12 o,o2 0,14Unſtrut.
Straußfurt 6. Nov. 0,80 7. Nov. 0,750,05

Havel.
Brandenburg 6. Nov. 7. Nov.

n 1,80 4 1,84 (0,04erpee 0,22 0,22erpegel 1,31 1,30 (0,01Unterpegel 5 0,20 0,240,04Havelberg 0,64 o,67 0,03

Mo
Budweis 5. Nov. 0,07 6. Nov. 0,080,01]Prag 0,08 o, a 0,03Elbe.
Pardubitz 5. Nov. 0,25 6. Nov. 0,270,02
Brandeis 0,29 0,35 0,06Melnik 0,64 0,70 0,06Leitmeritz 6. Nov. 0,57 7. Nov. 0,61 (0,04

rig 0,38 0,40 0,02Dresden v 1,73 1,77 0,04Torgau 0,08 t 0,01 0,07Wittenberg 0,88 0,83 0,05Roßlau v 0,34 0,28 0,06Aken 0,54 0,46 0,08Barby 0,47 o,42 0,05Magdeburg 0,64 0,60 0,04Tangermünde v 0,96 0,95 0,01Wittenberge 0,56 m 0,561Lenzen 0,64 v 0,66 0,02Dömitz 0,05 0,04 0,01Darchau 0,10 0,09 0,01Lauenburg e 0,06 v 0,10 0,04
Börſen- und Handelsteil.

Tages-Marktberichte.

Berlin, 7. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 176,00 ab Bahn. Roggen märk. 139,00 M. ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere
148,00--157,00 C. ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
121,00--138,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 bis
153,00 gering 143,00--147,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. 138,00 146,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 134,00 bis
135,00 runder 121,50 125,00 türk. mixed 130,00 132,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 142,00 bis
149,00 feine und Taubenerbſen 150,00 162,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und
1 17,10--18,30 Weizenkleie 10,60 11,20 Roggenkleie 10,90
bis 11,50 Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ. 175,00
bis 175,50 ab Bahn, Dezember 177,75 178,00 177,75 AC, Mai
183,00 183,25 Juli 183,50--183,75--183,50 Roggen märk.
139,00 ab Bahn, Dezember 141,75--142,00 141,75 Mai 146,75
bis 147,00 146,75 C. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 153,00 163,00 mittel 147,00 152,00
gering 142,00--146,00 ruſſ. 137,00--145,00 Dezember
140,00 Mai 141,00 141,25 A. Mais, amerik. mixed 134,00
bis 135,00 runder 121,00 124,00 türk. mixed 130,00 bis
131,00 Weizenmehl 00 21,50--23,75 A. Roggenmehl 0 und
1 17,10--18,30 Rüböl November 44,10--43,90 44,00
Dezember 44,30--44,10 44,20 Mai 45,00 44,90 45,00

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 177,50
Mai 183,00 Juli 183,50 A. Roggen Dezember 141,75
Mai 146,75 AC, Juli 147,75 G. Hafer Dezember 140,00 Mai
141,00 Juli 141,75 Mais November 119,25 Dezember
119,50 Mai 118,75 A. Mehl Dezember 17,55 Mai 18,15
Mark. Rüböl loko 44,10 November 44,00 Dezember 44,20
Mai 45,00 A.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

7. November 1904.
Nach privater Ermittelung:

Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. l.

Berlin 178 141 W 150Königsberg i. Pr. 128 SBreslau 177 136 155 138Poſen 170 128 145 139Hannover 171 142 170 154Neuß 180 148 142Mannheim 184 148 c 142Hamburg 175 144Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 7. Nov., am 5. Nov.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 119 Cts. 231,25 231,25
„Chicago Dezbr. 112 Cts. „231,50 231,00

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 28/g d., 211,25 213,00
Von Odeſſa nach loko 94 Kop. 181,00 181,00

Riga lloko 98 Kop. 178,00 178,00Jn Paris Nov. 23,70 Fes. 192,25 192,2
Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa loko 72 Kop. 151,50 151,50Riga p loko 78 Kop. 152,50,, 152,50Newvork nach Berlin Mais Dezbr. 565/5 Cts. 121.50 121,25

Magdeburg, 7. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166 169 Rauhweizen
162-166 Roggen 138--141 Chevaliergerſte 166 176 AC,
Landgerſte 158 165 Hafer 142-147 für 1000 kg.

Viehmärkte,
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 7. November.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht

Aufgetrieben
waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un

a. b. a. P. a. P. auft verkauft
76 Rinder,

davon 18 Ochſen 36 34 32 18 26 Färſen 35 23 30 625 Kühe 34 30 27 2527 Bullen 35 33 32 27 o3 Kalben 36 3 7Hammel, Schafel

277 Schweine 59 58 54 220 57
Zuſammen 356 Schlachttiere. Geſchäftsgang mittelmäßig.

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 7. November. Weizen ruhig, holſtein. und mecklen
burgiſcher 174-176. Hard Winter Nr. 2 November-Abladung
Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, Pud 20/25 November-Abladung
103,00, holſtein. und mecklenburgiſcher 143--145. Mais ruhig, Amerik.
mixed November-Abladung 100,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 7. November. Weizen ruhig, per April 9,95 Gd., 9,96 Br.
Roggen per April 7,84 Gd., 7,85 Br. Hafer per April 7,05 Gd.,
7,06 Br. Mais per Mai 7,38 Gd., 7,89 Br.

Paris, 7. November. (Anfang.) Weizen ruhig, per November
23.65, per Dezember 23,85, per Januar-April 24,70, per MärzJuni
25,10. Roggen ruhig, per November 16,05, per MärzJuni 17,50.

Paris, 7. November. (Schluß.) Weizen ruhig, per November
23,65, per Dezember 23,80, per JanuarApril 24,65, per MärzJuni
25,05. Roggen ruhig, per November 16,00, per MärzJuni 17,25.

Londan, 7. Nov. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
vaf gren November. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte ſcetig,

er ruhig.
NewYork, 7. November. (Telegramm.) Roter WinterWeizen

loko 120/ per Dezember 1178/,, per Mai 113 per Juli 102 per
September Mais per Dezember 57, per Mai 51/ per Juli

Mehl 410. Getreidefracht 1.
Chicago, 7. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 112

per Mai 1113,. Mais per Mai 457

Raps,
e Hamburg, 7. Nov. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 200--205 Mk.
Peſt, 7. November. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.

Zucker.
Hamburg, 7. Nov. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Nov.
25,75, per Dezember 25,65, per Januar 25.80, per März 26,00, per
Mai 26,20, per Auguſt 26,45. Behauptet.

Hamburg, 7. Nov. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Nov.
25,75, per Dezember 25,65, per Januar 25,80, per März 26,05, per
Mai 26,20, per Auguſt 26,50. Ruhig.

London, 7. November. 969/ Proz. JavaZucker loko feſt, 12 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, 12 ſh. 98/, d. Käufer.

Hamburg, 7. November, vorm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 371 G., März 38 G.,
Mai 38x G., September 39x G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 7. November, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 37 G., März 38 G.,
Mai 38 G., September 391 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 7. November. Java-Kaffee good ordinary 313.
Havre, 7. Nevember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

46,00, März 46,50, Mai 47,00, September 48,00. Tendenz Behauptet.
New York, 7. November. Kaffee ſchloß ſtetig, 10--5 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 9000 Sack, in Santos 35 000 Sack.
Petroleum.

6 d e ntnrg, 7. November. Petroleum ſtetig, Standard white loko
„30 Br.

Antwerpen, 7. November. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per November 19 Br., do. per Dezember 19
Br., do. per JanuarApril 20. Ruhig.

NewYork, 7. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106—-107 Ltr.) 72,00--74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. November. Spiritus ruhiger, November 27 Br.,
v November Dezember 26 Br., 25 G., DezemberJanuar 26

r., 257 G.
Paris, 7. November. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., November

43,50, Dezember 43,75, Januar-April 44,00, Mai-Auguſt 43,75.
Paris, 7. November. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, November

43,50, Dezember 43,75, Januar-April 44,00, Mai- Auguſt 44,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 7. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Wek., Speiſebohnen (weiße) 27,00-—38,00 Mk., Linſen 26,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Hele, Fettwaren.
Köln, 7. November. Rüböl loco 48,00, Mai 47,00.
Hamburg, 7. November. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 7. Novbr. Leinöl feſt, loco 16 Jan. -Mai 16

JuniAuguſt 178 Sept. Dez. hHamburg, 5. November. Schmalz. Amerikan. Steam 36 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 374 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.

Marken 36 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
Nework, 7. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,45, do. Rohe und Brothers 7,60.
Paris, 7. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 45,00,

Dezember 45,25, Jan.April 46,75, Mai Auguſt 46,50.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 7. November. Kartoffelſtärke 28,75 Mk., Kartoffelmehl
28,75 Mk., feuchte Stärke 16,80 Mk.

Hamburg, 5. November. Kartoffelſtärke 27—-272 Mk., Lieferung
Nov.Dez. 27—-27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.
Lieferung Nov.Dez. 28—-28 Mk., Superior-Stärke 28 -29 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. November. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 7. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40——1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

iſche,
Hamburg, 5. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 95--105 Mk.,
kleine 50—80 Mk., Seezungen, große 100--120 Mk., kleine 60 bis
70 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--70 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 30—-40 Mk., Schollen, große 40--55 Mk.,
mittel 30--45 Mk., kleine 20--25 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 35--45 Mk., mittel 25--30 Mk., kleine 15--20,
Mk., Cabliau, große 20--25 Mk., kleine 15--18 Mk., Seehechte 30 35
Mk., Lengfiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 12--16 Mk., Knurrhähne 8 bis
10 Mk., Dorſch 15--20 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--150 Mk., Zander 50-—-80 Mk., Flußhechte 70--80 Mk., Schnepel
40--50 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummern,
lebende 240--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 7. November. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00--3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 Kg.
Baumwolle und Wolle.

PBremen, 7. November. Baumwolle Still. Upland middling
loco 50 Pfg.

Antwerpen, 7. November. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar
5,12 Verkäufer, Juni 5,05 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 5. November. 31 Uhr. Wolle. November 150,50,
März 156,00. Tendenz Stetig.

Liverpool, 7. Novbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per November 5,34, Per März-April 5,37,

Nov.Dez. 5,32, „April-Mai 5,39,Dez. Jan. 5,23, MaiJuni 5,40,
Jan. Febr. 59,34, Zuni-Juli 5,41,Febr.-März 5,26, Juli- Auguſt 5,41.

Metalle.
Amſterdam, 7. November. Bancazinn flau, loco 78
London, 7. Nov. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 63/g Lſtrl.,

per 3 Monate 6325/ Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl.,, engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 13 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 7. November. (Schlußbericht.) Roheiſen Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 45 ah. 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 5. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,27

Rio de Janeiro, 5. November. Wechſel auf London 1217

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Geuthner:
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Rechnungen
„JD22

Fakturen, merkantilen Frnikſatchen

liefert preiswert

D ei der Halleſchen Seitung
ſowie alle ſonſtigen Buehdrucke rog e

Jeipigerſrafe 87 (Eingang Sr. Frauhausſtr/ 30).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g, S.

Halle a.
Mit T Beilage.
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